
  

 

!ƭƭŜǎ αƛƳ ƎǊǸƴŜƴ .ŜǊŜƛŎƘά ς eine Reise zum Krokofil 
 
Carina, Anika, Alisa, Lukas, Fabian, Jonas, Joana, Loreena, Noah und Franz ς Gewinner des 
Krokofil-Quiz vom 9. Oktober 2008 und Krokofil-Leser/-CǊŜǳƴŘŜ ŘŜǊ αŜǊǎǘŜƴ {ǘǳƴŘŜά ǿŀǊŜƴ 
die Glücklichen, die am vŜǊƎŀƴƎŜƴŜƴ {ŀƳǎǘŀƎ ŜƛƴŜ wŜƛǎŜ ƴŀŎƘ αtƻƴƎ ²ŀƴƎ ¢ƛƴƎά ȊǳƳ 
Kinderbuchautor Armin Pongs antreten durften. Begleitet von vier Papas (!) und fünf Mamas 
startete pünktlich um 7.30 Uhr ein 20-Sitzer der Fa. Mannschedel zum lang ersehnten 
Ausflug an den Chiemsee.  

Dreieinhalb Stunden Fahrtzeit, 
zunächst noch bei trübem 
Regenwetter, vergingen mit 
fröhlichem Geplapper, 
Brotzeit, Lesen und Rätseln 
wie im Flug. Und nach kurzen 
Abwegen wurde auch der 
ƪƭŜƛƴŜ ²ŜƛƭŜǊ αtƛƴǎǿŀƴƎά 
(selbstverständlich mit 

grünem Ortsschild!) gefunden, in dem Krokofil seit vergangenem Herbst seine neue Residenz 
aufgeschlagen hat. Und was für eine! Die umgebaute und toll renovierte Scheune ist 
Schreibwerkstatt und immer wieder Ruhepol für Armin Pongs nach anstrengenden 
Lesereisen, Lehrtätigkeit und Vorträgen.  
 

 

α.ƻƻŀŀŀƘΣ ŜȅΧΦά ς da staunen nicht nur die 
Kinder sondern auch die Großen, als Armin 
die Tür zu seinem Reich aufschließt. Der 
erste Blick in dem großen Wohn-/Arbeits- 
und Esszimmer fällt automatisch durch die 
riesigen Glasscheiben, die eine fantastische 
Sicht auf das grüne Tal, den Chiemsee und 
dahinter die grandiose Alpenkulisse 
freigeben.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Und natürlich wird auch die lange Bücherwand bestaunt ς 
2000 Bände besitzt der Krokofil-Autor, von denen noch nicht 
alle aufgestellt werden konnten, fein säuberlich alphabetisch 
geordnet ς wie in der Pegnitzer Stadtbücherei. Nach 
türkischem Tee, Gruppenfotos und natürlich den 
obligatorischen 10 Liegestützen der (jugendlichen) 
Teilnehmer wandert die Gruppe zu einer kleinen Kapelle am 
Berg mit einer schwarzen Madonna. Dort spielt auch ein 

Kapitel des zweiten Krokofil-Bands, das Armin Pongs den Kindern an Ort und Stelle vorliest. 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

Dann haben aber erst mal alle Krokofil-Hunger! Herr Kürzdörfer, der nette Busfahrer, 
kutschiert die ganze Truppe mitsamt Autor und Sigrid Job ς Lektorin, Mitarbeiterin und 
Pianistin, die die Lesereisen musikalisch begleitet und auch schon in Pegnitz dabei war, zu 

einem italienischen Lokal in Prien.  
 
Natürlich eine Krokofil-grüne Einrichtung! 
Heiǖǘ ŘƛŜ DŀǎǘǎǘŅǘǘŜ ŘƻŎƘ αǾŜǊŘŜά ǳƴŘ ƛǎǘ Ƴƛǘ 
lauter grünen Versatzstücken ausgerüstet: 
grüne Sitzauflagen, grüne Filzuntersetzer, 
grüne Kräutertöpfe auf den Tischen, grüne 

Tagesgerichtstafel und ς last not least ς grüne 
Schmuckkacheln (in den Toiletten!). Von den 
YƭŀǎǎƛƪŜǊƴ tƛȊȊŀΣ bǳŘŜƭƴ ōƛǎ Ȋǳ αƎǊǸƴŜƳά 9ǎǎŜƴ 
mit Bärlauchsauce, Pesto ς es gibt alles, und es 
ǎŎƘƳŜŎƪǘ αǎǳǇŜǊƭŜŎƪŜǊάΦ !ƭƭŜ ǎƛƴŘ ȊǳŦǊƛŜŘŜƴΣ 
wenn auch der Kellner beim Zusammenzählen 
der Speisen und Getränke fast einschläft. Das hätten unsere pfiffigen Krokofil-Leser sicher 
schneller mit Kopfrechnen bewältigt! 
 
 
 
 

            

 



 

 

Nun wartet noch ein Höhepunkt auf die Gruppe: mit 
α{ƛƎŦǊƛŜŘάΣ ŜƛƴŜƳ ƪƭŜƛƴŜƴ /ƘƛŜƳǎŜŜ-Dampfer, fahren wir 
zur Insel Herrenchiemsee. Die Sonne strahlt mittlerweile 
vom Himmel, und auch die Dame am Kartenkiosk ist 
bester Laune: sie organisiert auf die schnelle für die 
Pegnitzer eine Kinder-Führung ς ganz ohne den üblichen 
Aufpreis.  

 
Die Zeit bis zur Schlossbesichtigung vergeht kurzweilig 
mit einem schönen Spaziergang, einer weiteren 
Lesung unter freiem Himmel und dem Einstieg in 
einen hohlen Baum (fünf Kinder passen jeweils 
hinein). Sogar ein mutiger Vater zwängt sich durch 
den Schlitz ς und kommt zum Glück auch wieder 
heraus. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein echtes Königsschloss, in dem der Besitzer, König Ludwig II. von Bayern, ganze 10 Tage 
seines Lebens verbracht hat, das ist natürlich eine Sensation für die Kinder. Die prächtige 
Ausstattung, wertvolle Möbel, Gemälde, Kronleuchter, tausende von Kerzen und ein 
Spiegelsaal, der ganze 100 m misst (in dem der König nachts allein flanierte!), und die 
Prunkräume nach Versailler Vorbild, die überhaupt nicht genutzt wurden! Die Kinder 
staunen und fragen der netten, jungen Studentin, die alles geduldig beantwortet und 
ŀƴǎŎƘŀǳƭƛŎƘ ŜǊƪƭŅǊǘΣ αŜƛƴ [ƻŎƘ ƛƴ ŘŜƴ .ŀǳŎƘάΦ {ǘŀǳƴŜƴ ŀǳŎƘ ǸōŜǊ ŘƛŜǎŜƴ αǊŜƛŎƘŜƴΣ ŀǊƳŜƴά 
König, der dieses Schloss völlig allein bewohnte. Armin spendiert der Schlossführerin noch 
ein nagelneues Krokofilbuch, und dann geht es im Marschritt zurück zur Schiffsanlegestelle.  
 

  

 

 
 


